
Airalschkn in Zmcrika.
Antwort an Senator Thompson von Ken-

tucky.
Am 19. April hielt Senator Thompson

von Kkntucky im Congreß eine Rede zu Gunsten
der Nebraska-Bill, worin er eine höchst verächtli-
che und insultircnde Sprache gegen die Deutsche
Bevölkerung WscrcS Landcs gebrauchte. Der be-
kannte G. A. Röster, Editor der ..Ouinep
lJll-1 Tribune," einer deutschen Wbigzeitung, und
früher.ein Mitglied dcr dcutschcn National-Ver«
saminlung, hat »un dcm grobcn Senator in cinem
~offenen Brief" in englischer Sprache, de» er ihm
nebst einem Päckchen Nieswurz zur Reinigung sei-
ne» Gehirns zusandte, derb geantwortet, und die-
scr Bricf wird nun in cngiischrn u»d deutsche» Zei-
tungen publizirt. Wir laße» einige Aussige aus
demselben folge», woraus man fchcn wird, daß
Herr Rösler dcm Hr». Thompson die einfache
Wahrheit in H kräftiger SpWchc sagt, daß die-
scm die Lust vergangen frin sollte, dc» Krieg ge-
gen die Deutschen fortzusetzen. Hött wie Herr
Rösler über Alt und Jung Amerika abhandelt!
Er sagt -

?Ein bcsouncncs Nachdenken zeigt uns, daß
wir mit zweierlci Amcrika zu thu»
habcn. Das cine ist das Anie> ika der standhafte»
Pilger vo>rPl?inouth, der Pioniere religiöser Frei-
heit; der menschenfreundlichen Onäker, ?das L.'md
der Roger Williams und Wm. Pen», dcr Sam-
uel und John Adams, dcr Otis und Patrick Hen-
ry, der Benjamin Franklin und Fulton, der Wa-
schin ,ton und lefferson, der Hamilton und Madi-
so», der Henry Ciay und John Quincy Adams ;

?das Land, weiches im Kampf sür feine Unab-
hängigkeit die bcgcistcite Hülfe cdclgrsiiintcr Aus-
länder dankbar annahin; nach erlangter Unab-
hängigkeit dieselben durch großartige Gastfreiheit
gegen alle Fremdgeborncn edel belohnt; ?das

Land, für welches Montgoincry, Pulaski und Dc
Kalb frcudig starben und Lafayctte, Kosziueko
und Steub«» ruhmvoll kämpften ; ?das Land, dcr
unabhängigen, denkenden und strebenden Farmer,
der kühnen und abgehärteten Pioniere, der alle
Meere durchschwcifcndcn Kanffahrcr und Wallsisch-
fänger, der thätige» Fabriken, des unbegrenzten
ErfindiingSgeistcs; ?das Land, auf wclchcs die
Welt niit Staunen und Verehrung zu blicken
pflegt, wenn fein unerhörter innercc Verkehr, seme
unbcgränzte Coneurrcnz, scine freisinnige», demo-

kratischen Einrichtungen, sei» Princip der Selbst-
rcgierung und Selbsthülfe, feine uiigemessene Gast-
freundschaft, vor Allem aber seine fast voilfommc-
ne Religwnsfrcihcit und feine glänzende Freigebig-
keit für Schalzwecke iu's Auge gefaßt werde».
Das ist das Land, das wir suchte», als wir die
Gräber unserer Väter und unscrc bcreits gegrün-
dete Stellung im Lebe» aufgaben, m» durch die
Gefahre» dcs pfadlofc» OecanS in einem fernen
uttbekainiten Lande unter uns unbekannte» Gese-
tzen und unter Leuten frcindcr Zange eine ncuc
Helmath zu gründen. Dies ist das Volk, das
u»S gastfrei aufnahm und uns willig z» seiner

zuließ und als dessen Glieder in freier,
gieichbcrechnetcr Bürgcrehrc, in Bruder sin» für
Freude und Leid, wir zu lcben und zu sterben ge-
denken.

Aber da ist noch ein anderes Amerika, das un-
glücklicher Weise den helle» Glanz des alten Ame-
rika zuweilen verdunkelt.. Das ist das Amerika
der Loafers und Rowds'S, mögen dieselben die
Bowery von New Uork oder die Hallen des Se-
nates und Repiäscntantenhauses der Ver. Staa-
ten entehren das Land der LyncherSund Mobs ;
das Land, wo Revolver und Bowiemesser Gesetze

Buben vornehmer Abkunft züchtigen sollten; wo

Er-Governors eine solche That für eine l eilige
Pflicht gegen die Gesellschaft erkläien und leitende
Zeitungen dergleichen für würdig finden, mit ei-
nem Sitze in der Gesetzgebung belohnt zu weiden,
wo Congreßniänner und Finaiizsekrctäre de» sried-

TaugenlchtS beschwören und Vee. St. Senato-en
als sreiwillize Vertheidlaer dafür anftreten ; das

Land, wo der Gewinn eines Proz 'sfts meist nur
davon

wenden festen l>eza!i!^i
Land der Osficc-Seeker und Drahtzieher, der Lob-
by Gesetzgebung und Log Rollers das Land
der Gahhin und Gardiner, der Garay und Sloo
Ansprüche, des cottstiu.t ven Meilengeldes und des
Gadsdenveitrage? ; -das Land, wo Congreßinit-
glieder um Postmeisterstellen für ihre Freunde >yre
Stimme» veikanfe», und wo die größte Partei des

Landes weiter keine Platform mehr hat, als den

Willen des Präsidenten lind keine» Zufammcn-

Land der unerhörteste» Vetiügereien und offensten
Grnndsatzlosigkeit -.-»-das Land, wo leitende Poli-
tiker Gleichheit als Unsinn, Hiimanität als Wal'»-

gyiSi») verspotten und Ivo »Ii» sich offen rühmt,
ei» Lander stehlendes Geschlecht zu fein; ?das
Land, wo eine rohe und lächerliche Aristokratie of-
fen niit Verachtung der Arbeit prahlt;?das
Land, wo Weiber gepeitscht werde», iveil sie Schul-
unterricht gebe», wo Leute aus den ersten Fami-
lien ihr eigrnes Fleisch und Blut wie Vieh ver-
kaufe», wen» »och ei» Tropfe» afrikanischen Blü-

des Ntiv»?jvrk Herald, und der Wallstreet Speku-
lanten. der spekulativen Dampfboot-Erplvsione»,
dr» Atartha Washington Prozesses, der Mssissip-!
pi Nepudiationen, der Flibustier, der spanische»

Bluthunde und zuletzt das Land der Selaverei. der
svsteinatisirte», kalt grausamen, eroberungssüchti-
gen, die mit frecher Stirn sich sür die einzig wah-
re Demokratie auSgiebt; das Land der Aaron
Burr'S und WilliamsonS, der Edwin Fvrrest's
und Aankce Sullivan'si der Hängman Fooie's
und H. A. Edimlndfon's, der Matth. Ward's
und Gouvernör Helm'S, der Stephen Arnold
Douglas und William M. Tweed'S, der Solo»
Borlond'S und Präsideute» Walker von Unter-
californte», der Senatoren Pettit, ToombS, But-
ler und Thompson vonKentucky.

Da« ist Ihr Amerika, Herr Thompson, und
daß die Einwanderer deutscher Herkunft »iit diesem
Ihrem Amerika sich nicht asfinnlire» wolle» und,
Gott fei Dank, auch nicht können, weil es ihrer
Natur zuwider ist, das ist der Grund Ihres Zor-
»es und die Ursache der unsäglichen Verachtung,
die Sie gegen die Einwanderung hegen, nament-

lich gegen die ?Dutchmen mit breiten Füßen und
hohen Rücken.^

Ja, es ist wahr, Hr. Thompson, die deutsche
Einwanderung kann mit Ihrem Amerika nicht
Hand in Hand gehen. Aus eigener Erfahung
hat sie menschliche Sklaverei in jeder Gestalt
Aristokratie. RechtSverdrehung undGcfetzvcrschache-
rung tödtlich Haffen gelernt und sie ist erstaunt, fo
viel davon hi« vorzufinden. Glücklicherweise
findet sie »ber auch, daß Ihr Amerika noch lan-
g» nicht die Mehrheit im Lande hat wenn es auch
jetzt »le Mehrheit im Congresse hat. Ihr Ame.

- rika »eruht auf den ersten Familien einiger Skia

Venstaaten, einigen Stockfisch- und Baumwol-
len-LordS, auf der vcrdorbcncn Jugcnd dcr großen
Städte, und dcr frcilich unzählbarcn Horde dcr
Office Scckcr und aller dcr Menschen, die leben
wollen, ohne zu arbeiten. Unser Amerika, das
alte ächte Amerika Washingtons und Franklins,

dcm Schullehrcr, dcn dcr Enqui-
rer so haßt, und dem Arbeiter, dcn Hr. Brown
von Mississippi so verachtet.

Wahrscheinlich gebcn Sie aus alles dies wenig
und pochcn darauf, daß Ihr Amerika fast dcn gan-
zen Südcn vollständig gefcsselt hat »nd den Nor-
dc» durch Tciggcfichtcr u»d Verräthcr bchcrrfcht,
und daß die Einwanderung bisher noch iinmcr
willigdem Gängelbande von Drahtziehern gefolgt

ist, die im Solde Ihres Amerikas stehen ; vielleicht
weisen sie a»s John Mitchell, den irische» Patrio-
ten, und Francis Giuind, dc» stets käuflichen Bries-

schreiber in Washington, und die paar Hundert
hungrigen Office Scckcr ausländischer Herkunft,
dic von dcr jetzigcn Administration cincn Bisse»
Brod zugcworjc» bekommen habcn und nun die
vcrworfeuc» Sclaven Jhrcs Auierikas sind. Sie
wcrdcn frcilich unter Dcutsche», Irlänvern und an-
dern Eingewanderten stets cine Menge Leute fin-
den, die Sie und Jbrc Leute zu Allem brauchen
können, aber diese SArtc ist gerade so gut cine
kleine Mindcrhcit, unter dc» Teutschen wenigstens,
dic ich geiian kenne, wie dieselbe Sorte eine kleine

zuerst iii die Auge». Um Ihne» das zu zeige»,
will ich Ihne» sagc», daß seit dcm Nebraska
Schwindel die deutscht Bevölkerung dcr Ver. Staa-

ral Picrce mit Bcgcistcrung unlcrstütztc», nur noch
3 größere und g elende Caunty Blätter übrig sind,
welche .sich kaufen od-r einschüchtern ließen ; be-

sonders abcr hoffc ich, Ihnen cinc angcnehme Nach-
richt imtzutheile», wenn ich Ihnen sage, daß durch
ciilstiniinigen Gebrauch dcr dcutschcn Picssc alle
diejenigen Deutschen, welche Ihrem Anierika an-
gehören, ?Thompson Deutsche" genannt werden.
Biohec wußte dic Welt außerhalb Kentuckys wc-
nig von dem berühmten Senator Thompson ; selbst

bekannt machen. Ji.'r Name wird »cbeu dcn »»-

sterbliche» ?tamcn A!r. Roeback. Billy Patterson
und?Nrs. Partington glänzen.

Aber Sie küinniern sich wenig um die Einwan-

7ten gesunken sei». Aus der Mutter der Staats-
männer und Helden ist es das Mistbeet der Of-
fiee-Seeker und eine Sklaven-Stnterci geworren,
wo die Aristokratie ihre uneheliche» Kiiider als
Zuchtstutcn gebraucht oder wie Vieh nach Alabama
und Louisiana verkauft. Früher gab es nur einen

und huiidcit verdiente Männer. Seine
neueste» Berühmtheiten sind John Tyler, John
?>. Mason, Daniel, der Esel in der Lö.vengrube,

Darf ich Ihnen nun sagen, worauf der ganze
llnter>chiev zwischen Ihrem Amciiia und dem al-

besteht? Ihr Amerika, wenn es reich ist, verach
tet die Ari>e>t, wenn es arm ist, haßt die Arbeit.
Ihre Unbemittelten wollen ihr Leben machen, ohne

oder Stillung erwerben oder behalten, wo sie nicht
zu arbeiten brauchen. Das ächte Amcrika, das
alte, Amerika, unser Amerika, (denn es nahm uns

S.cle zu ihm) lielt und ehrt die Arbeit und glault
nicht, daß irgend eine ehrliche Arbeit schimpflich
i.i. Ihr Amerika erkennt keinen Gentleman an,
ker nicht einer vo» den ersten Familien angehört,
oder sehr reich ist, oder wenigstens nicht für fei»
Leben arbeitet, ausgenommen als Beamter, wo
er seiteil selbst etwas thut; Mord, Unzucht, Un-
terschlagung, Rauferei und dgl. thu» i» den Au-

Aber Sie w.'llten die Deutschen gern als Hcfsen, das heißt als Vatcrlandsfeinde»hinstcll>'n;
ich weiß, daß im Süden (nämlich wo Ihr Ameri-

Hcrkimer und feinen Mohawk Deutschen, von
General Mühlenderg und dem 8. deutschen virgi».
Regimentc, nie etivas von den deutschen Sparta-

Metzels,den kühnslcnGcfähttc» von Daniel Boone,
nie etwas vo» der Pennsylvanier Linie, die zu zwei
Drittheil aus Deutsche» bestand und stets aushielt,
wen» auch die andern Milizen sich zerstreuten, nie
etwas von der eonftituirenten Versammlung von
Pcttnsylvanien, die i» ihrer Mehrheit aus Deut-
schen bestand und doch in patriotischer Selbstauf-
opferung den Vorschlag, die deutsche Sprache zur
Gesetz und Gcrichtsjprache in Pennsnlv. zu inach-
en, verwarf, um die Bande der Union nicht zu
schwächen? Ihr Sprecher war Fred. A. Muehlen-
berg, der Bruder des Helden von Aorktown und
der erste Sprecher des ersten Eongresses der Per.
Staaten, ein Pa. Deutscher. Sollten Sie wirk-
lich nicht wisse», daß auf jede» Hessen in englischem
Solde 5 deutsche Streiter aus Pennsylvanien,
Virginien und den Mohawk Fiats kamen ? Haben
Sie nie etwas vo» der Bäckersfrau Arcularius in

New Aork gehört freilich einer Frau,
verachten müssen, »'eil sie für Ihr Leben geschafft
hat?die aber -l Monate lang in der schlimmsten
Zeit Washingtons Heer mit Brod versah, ohne
Bezahlung, und als Howe siegreich vordrang u»d

Viele Alles aufgaben, »ach Philadelphia zu Wash-
ington eilte und ihm 15W Guincen als Beisteuer

brachte, »nd für viele verwundeten und kranken
Rcvzlutions Soldaten ein tröstender und pflegen-

fDa dieses Antwortsschreiben sehr lang ist, so

?Noch in»»» gestehen andere Völker de» Deut-

sche» zu, daß dieselben an Wissenschaften und ho-
hcr Schulbildung alle» ander» voraus sind, in
Ackerbau, Gcwcröc» und schönen Künsten keiner an-

dern Nation nachstehen u»d in Fabriken, Viehzucht
und Wien-Cultur kaum einer dcn Vorrang lassc».
Noch steht eines Luther, Friedrich des

Großen, Leibnitz, Kant und Hegel, Mozart und
Beethoven, Göthe und Schiller, Niebuhr, Hum-
boldt und Licbig zu hoch in dcr Achtung dcr Ge-
bildeten aller Nationen, als daß cs vo» Ihnen
beschimpft wcrdcn könnc.

Noch eins kann ich mit' Stolz sagen. Die
Deutschen und Einwohner deutscher Abkunft zählen
ctwa 4 Millionen in dcn Ver, Staaten vderEinsicl'tcl
der Bevölkerung; aber wenn Sie die Liste der
Criiuinalgerichtc u»d Zuchthäuser durchgehen, wcr-
dcn Sie im Gaiizcn noch nicht Einzwanzigstcl
Teutsche unter den schweren Verbrechern finden,
und dabei ist noch zu bemerken, daß dcr Dcutschc,
wcn» cr als Angeklagter vor dcn Schranken steht,
keine mächtige Verwandtschaft hat, welche Zeugen
und Geschworne für ihn bestäche, wie es zuweilen
in Hardin Co., Ky., vorkomme» soll. Diejenige

Kaste wclchc ich als Jh« Amerika bezeichnet habe
liefert einen viel reicheren Beitrag zur Criminal-
Statistik, namentlich Ihre ~Möchtc-gern-hochgcbor-
cn-fein" Aristokratie. "War eS nicht Governör
Defha von Kentucky'S Sohn, dcr wcgen Raub-
mords vcrurthcilt und vom cigencn Vatcr bcgna-
digt wurde? War cs nicht Govcrnor Carly von
Gcorgia's Sohn, dcr wegen Raubmords »ach
Tcxas flüchten mußte und dort von Jsaac Dcfha
wegen fcincs Geldes ermordet wurde ? Ist dage-
gen von den mehreren 1999 dcutschcn Flüchtlin-
gen, die nicist aus behaglichen Verhältnissen geris-

sen, meist ohne alle Mittel hier ankamen und fiir
Jahre dcn bittersten Kampf gegen Hunger und
Clcnd kämpfen mußte», noch ein einziger eines
schweren odcr cntehrcndc» BerbrcchcnS beschuldigt
odcr überführt worden? Die deutsche Einwan-
derung braucht vor Ihrem Amerika sich nicht z»

Vom Wüstend.

3 Tage später.
Bom Kriegsschauplatz. Einmarsch der

57 estreicher in die Fürstentl>ümer.
Marsch nach dcr Krim. Noch keine
Änt.vort vom (szar.

Die Llsi a kam heute Abend um 8 Uhr, mit
Liverpool Daten bis Samstag dm l. Juli und
73 Passagiere» hier ay.

Marktpreise inßrodstosfen.
Liverpool 39. Juni, West-Kanal-Mchl 35 Schill.
<i d>; Ohio dto. 36 Schill. t>d.; gelbes Korn
35 S bill. ; weißes 31 Schill. 9d.; weißer Wal-
zen l l Schill. 6 d.; rother l l Schill.
Zttrs!.iego-«?rngc »ndvomKrlegS-

Schaupl«itz.
Die offizielle Antwort des Czars auf die Vor-

schläge Oestreichs war beim Abgang der Asia noch
nicht eingelaufen, doch zweifelte man nicht daran/
daß die Ocstreiäier ohne Aufschub zum E i »-

in arsch in die Fürstenthümer sich anschicken wer-
den..

In Bezug auf die Fortsetzung des Krieges ist
man der Ansicht, daß die K r i in das nächste
Kriegstheater sein wird.

Am Abend des 21. Juni begann das Bombar-

der baltischen Flotte. Nachdem die niaskirte Bat-
terie vom 5 bis 7 Uhr beschossen worden, mußte
sie von der Besatzung verlassen werden.

Um l(> Uhr standen die russischen Magazine in
Flammen. Die Engländer hatten 3 bis 4 Todte
und 7 Verwundete.

flolte des AdmiralsNapier umfaßt l 2 Schrauben-
Linienschiffe, g Fregatten, 5 französische und meh-
rere Eorvetten.

der russische» Flotte eine Schlacht anbieten möchte,
z-veifelt jedoch daran, daß er eine» Angriffauf die
Befestigungen von Eronstatt beabsichtige.

Kronstadt ab sich befunden, die auf einen Angriff
auf den Platz schließen lasse.

Das ganze englisch-französische Hülfskorps ist
in V ar » a »uninehr roncentrirt, und soll unter
Marschall St. Amaud'ö persönlicher Anführung
»ach der Krim abgehe».

Die ganze russische Arniee siel in guter Ordnung
auf die Liniendes Pruth und Sereth aus
der Walachei zurück.

Die Garnisonen von Ismail, Galaez u. s. w.
befanden sich bereits auf dem Marsch nach der

Der Kaiser Nikolaus soll in Person
»ach der K r iin sich begeben, und schon auf dem
Wege dahin sei».

Tie Armeen in Asie n ssllen ruhig bei Kars
stehen Journal de l'Empire gibt die bei-
derseitigen Positionen der Nüssen und Türken in
Asien folgender Maßen an : ?Die Nüsse» halten
besetzt Kutais und Gori mit l<>,<)<><> Mann, Akis-
ka mit iUOU, Akarkeles mit l8Ut), Giimri niit 12
bis l 6 Bataillone» Infanterie, (> Batterieen und
'!<>gg Pferde», Criwcin und die llmgegend mit
5 nicht vollzähligen Bataillonen, 8 Kanonen und
IW Pferde» Miliz. Die Türke» Ardaha» mit
3.M) Mann und Pferden, Bayazid niit 350(1,
KarS mit 2t>M!l Mann und Pferden und gl)

gungen niil denen der Tscherkessen eombiniren wer-
den". Es ist einigermaßen schwierig zu bestimmen
wie, wo und wZnn die nächstenKriegsscenen sich ent-
falten werde». Die Pforte soll im Begriff stehen,
d.en Einmarsch von ?<)(),VW Oestreich«!» in die
Zürstenthüiner zuzugeben. Geschieht dies, so wird
mau von daher vorerst von keinen weitem KriegS-
vperationenichorm.

Eine Nachricht von Odessa vom 13. Juni,
läßt keine weitere Blockade dortselbst bestehen, und
Schiffe ungehindert ein- und auslaufen.

Von Wie» solle» Befehle nach Triest gelangt
fei», denen zufolge sämmtliche östreichische Kriegs-
schiffe nach dem Osten sich verfügen werde».

Unter dem Datum dcS 3(1. Juni telegraphirt

der Wiener Correfpondrnt der London Tinic» :
daß der Gesandte, Baron Meyendorff, Briefe von
St. Petersburg erhalten habe, welche ihm feine
Abreise von Wien aufgebe». Die diploinatischc
Verbindung zwischen Oestreich und Rußland soll
damit jedoch nicht abgebrochen fein.

Am Z. Juli soll Graf Corunna mit 39,999

fchiren. Am A>. und 23. Juni griffdie 25.999
Man» starke türkische Avantgarde den 'Nachtrab
der retirirenden russischen Armee an, und tricb ihn
über dcn Trajanswall hinaus.

Die Grcnzbrücke zu Kalarasch brach an, 39.
Juni zusammen, als grade 599 russische Artille-
risten sich aus derselben befanden ; die meisten der-

selben sollen ertrunken und ihre Geschütze verloren
gegangen sein.

Dem Fürsten Paokiewitsch soll Fürst Mentfchi-

Dcr ZHiener Lloyd will wisse», daß die Russen
die Einfahrt zu,» Afovische» Meere in dcr Straße
von Kertfch durch da» Versenken von 32 mit Fel-
sen beladcncn Barken gesperrt haben. (Die Straße
D»n Kertfch bcgrcnzt die östlichc Küste dcr Krim.)

Fiir den Transport dcr Truppe» der Alliirten
von V.irna nach der Krim solle» 299 Fahrzeuge
verwendet werden.

Aus Berlin wird geschrieben, daß die russisch«?
Antwort eingetroffen sei, und eine Wiederaufnahme
der Verhandlungen bestimmt in Aussicht stehe.

Dcr Times wird aus W i e n telegraphirt:

~Dcr auf die Donau-Fürsteiithüiner bezügliche
Vertrag zwischen Oestreich und dcr Pfortc ist zu
Konstantinopcl abgeschlossen worden. Seine Haupt-
bedingungen bestehen angeblich darin daß, wenn

Rußland sich freiwillig zurückzieht, die östreichi-
schen Truppen in die Donau-Fürstenthiimer ein-
rücken und eine Vertheidigung zwischen Rußland
und dcr Türkei hiidcn wcrdcn. Im Falle dcr Wei-
gerung Rußlands, sich zurückzuzichcn, wird Oest-
reich die nothwendig scheinenden Maßregeln ergrei-
fen, um Rußland dazu zu veranlassen."

Zwischen dcr Türkci und Oestreich soll weiter
stipuiirt worden sein, daß Letzteres sich verpflichtet

auf keine die Integrität der Pforte beeinträchtigen-
den Forderungen Rußlands eingehen, und die Für-
stenthümer unmittelbar »ach dem Abschluß des
Friedens wieder räumen zu wollen.

Die Pforte hat eingewilligt, der griechischen
Flagge die tückischen Häfen wieder zu öffnen.

Wien, Freitag 39. Juni. Die neue Anleihe
wird 359 Mill. Gulden betragen.(??)

Aus Schwaben. Die Erndtehoffnungen
find durch das häufige Siegtiiwettcr hier zu Laude
etwas zweifelhaft geworden, w.'ßhalb das Brod

noch einmal aufschlug : (! Pfund Brod kosten jetzt
meist 3K Kr., gerade wie im Jahre 1847. Land
aus Land ab begegnet man ausgehungerte» und ab-
gezehrte» Gestalte» in großer Anzahl. Eine Per-
son in Schwaben vergiftete sich, indem sie eßbare
Kräuter auf dein Felde suchte u»5 an die Körner

leniulüiNum gerieth, woran sie starb. ?
Es geschah dies in einem Dorf bei Schorndorf.?
Mehrere Fälle sind schon vorgekommen, daß El-
tern ihre Kinder und sich erschlugen, weil sie diese
nicht länger hiingern sehe» konnten. Dies that
erst kürzlich ein Taglöhner i,k Schlesien, dem klas-
sische» Lande des Hungers; von dem Manne sagt
die A. Z., er sei ein rechtlicher, leidenschaftsloser
Mann gewesen, der feine Familic innigst geliebt
und doch zwei Kinder umgebracht habe.

Nuhr.
Fiir die Ruhr, Cholera-MorbuS und Durch-

lauf, ist das beste Mittel eine» starken Thee von
der Niiide des 'Amberbaums grün vom Baum
genommen ist sie am Besten. Eine Handvoll in
einem Peint Wasser eingeweicht bis es die Farbe
eines guten Kaffees bekommt. Man trinke es

rein oder mit Hutzucker versüßt, oder füge ein Glas
guten Brandy hinzu, wen» der Anfall heftig ist.
Wen» dieses Mittel auch nicht unfehlbar ist, so ist
es merkwürdig in seiner Wirkung, und wohl werth
in jeder Familic versucht und bekannt geinacht zu
werden. - -(Baucr'nsreund.)

(sin Kuß mi^Vcrstand.
Ein ~Kenner" verbreitet sich folgendermaßen

über diesen delikaten Gegenstand, der vielleicht vie-
len unser» Leser» und Leserinnen noch ganz unbe-
kannt sein dürste.:

Es versieht sich von selbst, daß du größer sein
mußt als die Dame, die tu küssen willst. Nimm
ihre rechte Hand in die deinige, und zieh«das lie-

ss daß deine Hand u»ter ihrem linken Arm ruht,
und presse sie an deine Brust. Gleichzeitig wird
sie ihr Köpfchen zurücklege» und du hast nichts zu
thun, als dich ein wenig vorwärts zu neigen, deine
Lippen auf die ihrigen zu,pressen und die Sache ist
abgemacht. Mache aber kein Geräusch dabei, als
ob du Zündhütchen abfeuertest oder das Keuchen
einer Dampfmaschine auch stüne dich
nicht über sie her, wie der gierige Habicht über ei-
ne unschuldige Taube, sondern-umschlinge zärtlich

ge im Hochgenuß deines Glückes, schamtze aber
nicht mit den Lippen, als wenn du einen Enten-
braten verzehrtest, ?Wechselbl.

Berhetr a t h e t?
Am lten Juli, durch John D. Lan».ill, Esq.,

Levi Custard niitLydia Wasfum, lmde
von Wäsckington Taunschip.

Gestorben:
Am legten Sonntag, in Allentaun, an einer

Sominer-Krankheit, Joseph Knau si, in>
16. Jahre.
?ln Öst-Allentaun, an drr Auszehrung,

Peter, Sohn deck verstorbenen Peter R i h, et-
wa 19 Jahre alt.

In Siidwheithall, am Krebs, George
Weber, ungefähr 60 Jahre alt.

Am letzten Dienstag, in Allentaun, aU einer
Sommer-Krankheit, Hr. Joseph G an gwer
(Sohn von Abraham), in den 50er Jakren. .

N e u b e.n S i e g 112 r i e d, im 37. Jabre.
Am letzten Mittwoch, in Dethlchnn, am Schlag,

Martha. Ehegattin von John E. Warner, im
71. Lebensjahre.

Marktpreise.
Preise in 'Allentaun am Dienstag.

Flauer (BärreN W !
Waize» (Büschel). 2 00
Roggen I <X>
Welschkern. ... V>
safer . 5« j
Buchwaizeu ...

s>s)

Kleesaainen. . . . 4 vv
Zimklkpsaomen.. I M

5a1z.....'!.'
Eier (Dutzend) . 12

Butter (Pfand) . . 14
»nschlitt. Il>

Wach? . 21
Schmtcnflrisch ... 12
Seitcnstück,:. .... !)

Acv.-Wkikkt? (Bat) W
Noggen-Whiskc,'. . M
Hickoro-Holz (Ktaft.) 4.Vi

Siciiikehlcn(Tei»nc):j.'ü>
Gops. 4 SN

Ernstliche Ermahnung.
Diejenigen Personen die schon 2 bis l2 Jah-

ren Bücher von mir geliehen habcn, b lieben
dieselbe innerhalb zwei Wochen p-rückzubringen?-
widrigrnfails werdc Ich cs als etwas inrhr als zc-
liehcir betrachten.

?l. K. Wittman.
Juli 19.

Äl Vertanf
von schätzbarem liegenden Eigenthum.
Freitags den 4tcn Augcrft, um l 9 Uhr Vormit-

tags, soll auf dcm Eigenthum selbst, in Südwhcit-
hail Taunschip, Lccha Esnnty, Wchfolgcndes be-
fchriebeue Eigenthu« auf öffentlicher Vcndu ver-
kauft wcrdcn z

Ein gewisser Strich Land,
gclegen wie vorbcsagt; gränzend an Land vonGi-
deon Marx, John Scherer, John Kratzer und An-
deres, eathaltend 21 Acker und 42 Ruthe», ge-
naues Maaß. Die Bobesscrungen darauf sind

ein zweistöckiges Främhaus,
und andere nöthige Aus-

Eisenerz brßndc» sich auf
dem Lanvc und alle Zcichcn Bnd vorhanden, daß

«dasselbe sich in einer Maße auf dcni Eigenthum
vorfindet. Das Land ist gutes Bauland, w gu-
tem Zustande dcr Eultur. Auch ist d.irscibe yüt
allerlei Obstbäumen angepflanzt und ist übrrhaupt
ein sehr wüiischcnswerthcs Eigenthum.

Ebenfalls: Am nämlichen Tag, um 2 llhr
Nachmittags, am Gasthause von Dl. Fried,
in dcr Stadt Allentown,

Ein Wohnhaus und Grundlotte,
!ii!!gelegen am Ecke der Bten und Walnu?

dcr Stadt Allentown. grän-
zend nördlich an die Walnuß-Straße, östlich an
die Bte Straße, südlich und westlich an anderc

Grundlotten; enthaltend in dcr Front an der

Walnuß.Straße 89 Fuß und in der Tiefe entlang

der Bte» Straße 119 Fuß. Darauf ist errichtet
ein zweistöckig backsteinern Wohnhaus, Wasch-
haus, RauchhauS und alle andere nöthige Aussen-
gebäude. Die Lotte ist mit allerlei vortrefflichem
Obst angepflanzt und ist die Aufmerksamkeit ven
Kauflustigen wohl werth.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Nathan German,
Asstgnie von Henry Stetzcl und Frau.

Julil9.
' nq3m

13 Schullehrer verlangt.
4 männliche und 9 weibliche Schuvehrer »Vre-

den für den Allentown Schuldistrikt verlangt.?
Applicativiit» wcrdcn angenommen bis den I zten

August lBsi, an welchem Zag dann der C»unty-
Superintmdei'.t gegenwärtig fein wird um die Ap-
plikailten zu »raminire». Eraminatio» fängt an

um 9 Uhr Morgens. Die Schulen sollen am l.
September geöffnet wcrdcn und 7 Monate dau-
ern. Jonathan Reich ard, Presi't.

Juli 19. »qim

9 Schullehrer verlangt.
Im Obermilford Schul-Distrikt, Lecha Eaun-

ty, werden 9 wohl qualifizirte Lehrer verlangt.
Die Direktoren des besagten DistriktS werden sich
M Examination u»d Annahme der Lehur versaw-
mein auf Samstags den l 9ten August, um 9 Uhr
Morgen«, am Gasthause von Charles F o-
sterin besagtem Taunschip; wann und woselbst
die Slib-Cvi»mitte?n eines jede» Schulbords im
Distrikt ersucht sind beizuwohnen und ihre Lehrer
mitzubringen. Salarinm 829 per Monat Und
die Schule» bleibe» it Monat offeii.

Fr i edri ch Sig in u nd, Set.
Juli 19. nq3m

Auditors-Nachricht.
In der Sache der Rechnung von Ehas. Knauß

und lesse Knauß, agirende Exeeutvra des verstor-

Und nmi, Mai 8, lBst, aus Antrag des Hrn.
Stiles, ernannte die Court John F. Ruhe als
Auditor, um besagte Zkchnung zu audite», über-
zusehe» und eine gesetzmäßige Vertheilung zu ma-
che», und dem nächsten Waisengericht Bericht zu

ihm vorgelegte Zeugniß miteinge-

schlossen.
» Aus den UrkiiNkeii.

MTW ». j.ugt« :

Nathan Metzger, Schr.
Obengenannter Auditor wird aus

FreitagS den 4te» August, 1824, um ll> Uhr
Vormittags, in seiner Office in der Hamilton-
Straße, der Stadt Allentown, zugegen fein, und
die Pflichten der obigen Ernennung übernehmen;
allivo sich alle Jntereßirtc einfinden können, wenn
sie e» für nöthig erachten.

Juli 19. Nq3m

Allentown Postamt.

M g

D?Richard Dcily Henry Donnert, Edward
Dewalk.

F?Henrn Fry, lesse Fusseti»an,?cvi s«,isteri»a-
-cher, Elias Fcnsternmcher.

G?Elt Gecrgo, Reuben.Gackenbach. Daniel Gal-
lichl'er.

H?Zehn Htss. Sikgbman Hock,

K ?lesse Kl'.ne, Paul Eliarle« Kleckner,
Epliraii» Rebecca Knanss, Joseph Kramer,
Mose« Kähni, Daniet B. stutz, Ckarle« Z. Kaue unt
Co., Job» George Keck, Robert Krämer, >.'e»l Kuhnk.

L?Peter Leisenring, Sclonion H. Ludwig.
M?Michael und Bruder 2. Ckarle» Mertz 2

Samuel MeHose, Tltcrand.r Mcltcc, Williaa» Mertz,
Sainuel Moeer, Susanna Miessiiuer, Elizabeth Mick-
le>>

N?Ehs. Nennemacher, Jeff« B. Nek«. Henri'
F. Newkard, la.ob Nagle, Matllda- Novhard, MiP

P ?Gustav Pech. Elisabeth Pell, Tl'Snic« Paul.
Ed.vard Peier«, WiUiaM Petit.

K. Stal'l, lesse Siegfried 2, Staqg und Gill, Harri-
son Snüth, Si>ir und Buchhecter, Mofv» Sbarer.
i!esi Scarlet, Miß E. S.kiniitr, Jacob Stelller. E bar-
les Sni'der Es.?., El ristian Siiüth. leei- F. Schulx,

V ?Robert Vancourt.
W?Eliarlei! Wclf. John Weikel, E. Wilkinson,

CbarleS Wenner 2. Zjticob P. Waqner. Lonina Wag-
ner. David Wheeler, Tlexhen Wenner, G! R. W?-
koff'^

?)?Mi9 Mari, Alngling. Edward Jost Esi-,

Z?Peter Zellner.
M. E. Hornbcck, P. M.

Juli IN. In>

Franklin.Haus,
ChcSnut Straßr, zwischen VerDritten und Vierte»,

Philadelphia.
Oliver H. P. Parkcr von Ohio

2>'mcS H. Laird vm> Philadelphia h»- ,

da» obigc wohlbekannte und pop»-
HauS gcpachtel und Bnd bereit all«

Einkehrend, fo gut als irgend em H«c» i> der
Stadt zu a»coum»odiren.

Die Lage dcs Ha«M» »bcrkiA alle l-
» es in der unmittelbarcn NSHe dcr Grschäft«-
piätze ist, sowie der meisten Bänke», öffentliche»»
Offices, Postoffice und Exchange, wo OmoibaHe
nach allen Theilen der Stadt abgehen.

Da» Hau» ha» die vollständigste Reparatur
und ncuc» Geräth» sammt vielen neuen Verbess»»
rungen erhalte», wclchc viclrS zur Bequemlichkeit
der Gäste beitragen werden. Die Tische werdeii
jederzeit init de» beste» des Markte»
besetzt werde», »nd nichts wird unterlaßen um dnr
?Fr a»t l in" in dcr That zur Hcimath »er Acl-
scndcn zu machcn.

Dcr Zuspruch des Publikum» ist höflichst crb»<-
ten. Parker und Late».

Inki !9, 18.'»4. nq?M

Eine große Auctis»!
Samstag» ven 29sien Juli, um l 9 Uhr Vs»-

mittags, soll"am Stohe de» Unterzeichneten t»
Waschmglon Taunschip, Lech., Caunty, e«e Zl«-
tto» stattfinden, wobei verkauft »erdcn s»>e» :

BteiteS Irrch, alle Arten CaßimerS,
bai»m>vollenes Hosenstoff, MouSlin»,
Ginghamö, Lace, Handschuh»'. MitiS,
Strümpfe, Eravats, SchawkS, Hals-
tücher, MouSlm de LainS, AlpaccaS.
Kattune, (sHecks, Cambricks,
Lawnö, verfertigte Brußlappea, RS-
cke, Hemden, Hosenträger, Knöpfe,
Shirtrngö, Brustlappenstoff, etc. ete.
Tiitt Bedingung,» a« Vcrkaufstage und

Wartung vo»
> David Rudy.

Juli 13. nq3m

Verlangt werden:
tt bis gutc Holzhancr und Spalter tet»

Monat. Beständige Arbeit wird gegeben, Ma»
!melde sich bald bet

William R. Brown,
Monii'ö Holet,

N. B.?Ein guter Vorman » wird
verlangt.

Juli 19. ll«7»

Warnung an Fischer u. Mger.
Wir die Unkrfchrlebenen von NiedermacMßtrTaunschip, Lech.i Caunty, machen hiermit f»lch»»,

die zum fischen und jagen a>»f miscrm Tantz» ge-
neigt sind, bekannt, von fttzk an, ak« »n» l?.

, Juli 1854, sich alle solche Personen am stchersten
auf ihrem »igen«» Grunde befinden würden, »eiu»
ste j>igen »der fischen wolle», s» ste ander» de?
Strenge der Landesgesetze» ausweiche» wollen, wel-
che für solche Fälle gemacht, und lieber-
tretungsfall in ihrer ganzen Ausdehnung sicher an-
gewendet werden.

Die so verbietenden Person«» unterzeichnen
re Name» als z

! James Schmeier, H. F. Marsieller,
John N. Schineier, Levi Lichtenwallner,
Benjamin Schineiet, Jaeob A. Stephen,
Jacob?)lohr, Neuben Schmeier,

Peter Schmeier, Lydia Schmeier,
David Dann»?.

Juli 19. «qZ«

Treichlersville Postamt.
Folgende» ist eine Liste Ver Briefe welche a« *

l sten Alk ik Sem Treichketckville Postam» Uege»
sind z

! Henry Frantz, Joh» M'Knight, Daniel Mur-
phy, Charles B. Wher, Martin Marke, Pete»
Hornbcdker, Esrom Wesco, Franklm Smith.

John Treichler, P. Ä,
J»li 18. nqZ«

Orgel-Eiuweihukg.
Auf Sanistags und Sonntag» den l9ten

29ften August, f>»ll die Neue Orgel in der HelVel-
berger Kirche feierlich eingeweiht! werden, bei wel-
cher Gelegenheit die Ehrw. Hkrren Helfkich m»V>
Schindel Samstags und Mi fremde Predige»
Sonntags predigen werden.

Der Kirchenwkh.
Es wird niemand erlaubt stark« Getränk

in der Umgegend zu verkaufen.
Juli 19. nqim:

Gefunden^
! Der Unterzeichnete hat am letzten Samstag (Ju-
li 8.) zwischen WeSco'S Gasthaus UNd Treuer-
taun, eine werthvolle silberne Sackuhr gesu»-
den. Der Eigenthümer ist ersucht dieselbe gegen«
Bcweiß seine» Eigenthum» und Bezahlung ver Un-

kosten abzuholen bei
Edward Aiefenderf,r.

Maeungie Tsp , Lecha Co., Juli l?, «qg«,

Oeffentliche Bend«.
Freitags den Listen Juli Nächstens

um 1V Uhr Vormittags, soll am Haust det" >W-
storbene» Han nah und M arr<r Z^es»l»ff»,
in Obersaucon Townschip, Lechs Caunty, vs-
sentlichcr Vendu verkauft werden

Ein Kuh, drei Schwein», N.ttessütid
Tische und Ätichle, Drah< Eckschränke, leinene»
Getiick, Eisenkesscl und Hafen, Schmolz-, Sfstg
Barrel, Ocscn mit Rohr, Pvrzcllaa-

nebst allerlei Haus- und' KüchengerÄth<
schasten zu umständlich zv melden.

' Die Bedingung«» am miV Äus--'
.Wartung von'

Salomen Weave»> Agent
fiir Jacob Weavcr, Srceuttr ven Zielest und»

Al'rahani Seisinger, Sre-u!«r rL wiar? Ztiel»^..
> »H^W»

Brücken-Wahl.
Eine Krfammlung der StockhaZwr- Vdr Gesell-

schaft, genannt: ?Der Prcfidmt', Lersalter m>d>
CompaaNie für die Srri»t«igem«e Lrücteaterr
den Lccha Fluß 'nahe der SradV AveiM»u»i?'
gehalten werden am Banause »» A V.
dach, in besagter an, ersten-Montag l»,
August nächstens, um 2 llhr Nachmittag«, fik de»
Endzweck einen Ptrsidcnlen, vier Verwalter und-
einen Schatzmeister für besagt« Compagnie zu e»>
wählen, die für da» laufende Jahr diene» sollend
Zur nämlichen Kit wird auch der SchaftnsWer-
den Zustand der besagten Compagaiv de« Stock»
Haltern vorlegend

Peter Hoffmam, President.Juli 12.


